
E n z k r e i s
K l i m a
We n d e k r e i s

Klimaschutz
Abfallwirtschaft

A b f a l l w i r t s c h a f t &  K l i m a s c h u t z i m  E n z k r e i s

Handys bestehen aus etwa 60
verschiedenen Rohstoffen,
darunter Metalle, Kunststoffe

und Keramik. Sieben davon wurden
2014 von der EU als „Kritische Roh-
stoffe“ eingestuft. Sie sind selten
und der Abbau ist aufwändig. 

Die beiden wesentlichen Hand-
lungsfelder der keep sind da-
bei die Bürgerenergiebera-

tung sowie die Kommunalberatung.
Mit vielfältigen Angeboten lädt die
keep die Bevölkerung sowie die
Kommunen dazu ein, sich am Klima-
schutz im Enzkreis und in der Stadt
Pforzheim zu beteiligen.

Die keep berät alle Haushalte
•  in der Geschäftsstelle in Pforzheim
•  in zahlreichen Rathäusern im

Enzkreis
•  kommt auch zu Ihnen nach Hause

Mehr dazu lesen Sie auf den Seiten
6 und 8.

Ausgabe 25
März 2023

Ein Beispiel ist Tantal, das in den
Kondensatoren von Handys einge-
setzt wird. Das Vorkommen von Tan-
tal reicht laut Umweltbundesamt nur
noch weniger als 25 Jahre. Geför-
dert wird es zu einem großen Teil im
Kongo, wo der Verkauf des Metalls

Die keep berät auch alle Städte
und Gemeinden

•  mit einer Einstiegs- und Orientie-
rungsberatung im Klimaschutz

•  im kommunalen Energie-
management

•  bei der Photovoltaik-Potential-
flächenanalyse

Zudem geht die keep in Schulen und
vermittelt Wissen rund um das
Thema Klimaschutz

Hintergründe dazu erfahren Sie auf
Seite 7 und 8.

Für  Haushal te ,  Städte  und Gemeinden

Beratungsleistungen rund um Energie

E l e k t r o s c h r o t t

Schätze in der Schublade
bewaffnete Konflikte finanziert und
Kinderarbeit in den Minen unter-
stützt.

Urban Mining als Alternative zum
klassischen Rohstoffabbau
Dabei gibt es inzwischen längst an-
dere „Minen“, aus denen Rohstoffe
gewonnen werden können: Unsere
Schub laden. Diese sogenannten „ur-
banen Minen“ sind wahre Schätze:
Allein die Schubladen-Handys in
Deutschland verfügen über einen
Metallwert von etwa 240 Millionen
Euro, 3,6 Tonnen Gold sind in ihnen
verbaut. 
Zum Vergleich: Aus einer Tonne
goldhaltigem Erz kann 1 Gramm
Gold gewonnen werden, aus einer
Tonne Elektroschrott jedoch mindes-
tens 150 Gramm. Urban Mining
lohnt sich also immer mehr.
(Lesen Sie weiter auf Seite 5)

210 Millionen „Goldbarren“, sprich
Mobiltelefone liegen in Deutsch-
land ungenutzt in den Schubla-
den. Das sind im Schnitt zwei bis
drei Handys pro Person! Mit dem
Material, das in diesen Handys
enthalten ist, kann der deutsche
Markt für die nächsten zehn Jahre
mit Neugeräten beliefert werden –
wenn die Geräte richtig recycelt
werden.

Als regionale Klimaschutz- und Energieagentur unterstützt die keep die
nachhaltige Entwicklung und leistet einen Beitrag zu einer klimaver-
träglichen und energieeffizienten Zukunft. Dabei setzt die keep auf die
Förderung erneuerbarer Energien und den nachhaltigen Umgang mit
Ressourcen. Klimaschutz- und Energieagentur 

Enzkreis Pforzheim gGmbH
Zerrennerstr. 28, 75172 Pforzheim
Tel. 07231 308 6868
info@keep-Energieagentur.de

Die Feststellung der Energie-
effizienz von Gebäuden mittels
Thermografie gehört zu den
Beratungsleistungen der keep



bisher festgesetzte Müllgebühr für
2022 (Vorauszahlung)

Änderung gegenüber der Vor -
aus zahlung, in diesem Fall eine
Ver  rin ger    ung um 5,64 € durch eine
Lee rung der Restmülltonne
weniger.

Gesamtbetrag der Gebühr für
2022

Vorausberechnung für 2023 

Zur Berechnung der Vorauszah-
lung für 2023 werden die Jah-
resbeträge (nach Haushaltsgrö-
ße und für die Biotonne) sowie
die Anzahl der Leerungen von
2022 automatisch übernom-
men, eine manuelle Anpas-
sung ist systembedingt nicht
möglich.

Ergeben sich Änderungen
bei der Haushaltsgröße (z. B.
wegen Auszug oder Geburt)
oder soll eine defekte, zu
kleine oder zu große Tonne
getauscht werden, gibt es
auf der Entsorgungsplatt-
form unter www.entsor-
gung-regional.de unter dem
Punkt Service entspre-
chende Anträge. Änderun-
gen können auch formlos
an das Landratsamt 
Enzkreis, Abfallgebühren-
veranlagung, Postfach
101080, 75110 Pforzheim
oder per E-Mail an 

abfallwirtschaft@enzkreis.de gemel-
det werden. Dabei bitte immer das
Buchungszeichen angeben.

Jahresgebühr für alle Haushalte
Wie bereits in den vergangenen drei
Jahren erhalten alle Haushalte, die
bisher ihre Jahresgebühr über die
Hausverwaltung oder den Vermieter
bezahlt haben, einen eigenen Müll-
gebührenbescheid über die Jahres-
gebühr direkt vom Landratsamt. 

Mieterinnen und Mieter sollten ihre
Nebenkostenabrechnung genau prü-
fen. „Achten Sie darauf, dass Sie
nicht zweimal den Jahresbetrag be-
zahlen“, rät Alexander Pfeiffer, Leiter
des Amts für Abfallwirtschaft: „Wenn
Sie vom Landratsamt einen Bescheid
über die Jahresgebühr bekommen,
darf diese nicht noch einmal bei den
Nebenkosten auftauchen.“
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Erläuterung des Abfallgebühren -
bescheides 2022/2023

Kontaktdaten für Fragen oder
Änderungen

Buchungszeichen für Über  wei -
sungen; bitte bei Fragen oder Än -
derungs meldungen immer angeben

betroffenes Grundstück

Müllgebührenbescheid kommt Ende März

Gebühr je Monat (Jahresbetrag)
bzw. je Leerung (Leerungsbetrag)

Jahresbeträge für den Haushalt
und die Biotonne, Leerungsbeträge
für die Restmüll- und Bioabfalltonne
(in diesem Fall ist auf dem Grund -
stück das ganze Jahr ein 4-Per so -
nenhaushalt gemeldet, dieser Haus -
halt nutzt ganzjährig eine 120-Liter-
Restmülltonne sowie eine 60-Liter-
Biotonne)

Abfallwirtschaft

Ab 21. März werden die Abfallgebührenbescheide für die Jahre
2022/2023 verschickt. Änderungen, die dem Landratsamt bis zum
9. Februar gemeldet wurden, sind im Bescheid noch berücksichtigt.
Spätere Änderungen werden in einem Folgebescheid bestätigt. 
Die Gebühren haben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht geändert.

Fälligkeit / Zahlungstermin
ist der 1.5.2023

€



13. Mai
Straubenhardt-Conweiler, 
Steinbeisstraße bei der Tennishalle

24. Juni
Mühlacker, Bauhof, Herrenwaag 35

5. August
Ispringen, Parkplatz beim 
FC-Clubhaus, Turnstraße 39

26. August
Heimsheim, Parkplatz Ecke
Parkstraße/Pforzheimer Straße

9. September
Birkenfeld, Parkplatz Jahnstraße,
Schwarzwaldhalle

4. November
Engelsbrand, Salmbacher Weg 
beim Bauhof

9. Dezember
Ötisheim, Parkplatz Erlentalhalle,
Maulbronner Straße

Sie haben für die App Verbesse-
rungsvorschläge? Melden Sie diese
gerne bei der Abfallberatung unter
Telefon 07231 354838 oder per Mail
an abfallberatung@entsorgung-regio -
nal.de.

Abfallwirtschaft

Schadstoffe sind zum Beispiel
alte Farben, Lacke, Lösemit-
tel, Kleber, Leuchtstoffröhren,

Energiesparlampen, Quecksilber ther -
mometer, Schäd lingsbe käm pfungs -
mittel, Haus haltsreiniger oder kos-
metische Produkte und Spraydosen.
Diese Stoffe können Sie kostenlos
abgeben. Die Gebinde dürfen je-
doch nicht größer als 10 Liter sein.

Altöl wird nicht angenommen. Es
muss in der gekauften Menge vom
Handel kostenlos zurückgenommen
werden. Sollten Sie Probleme bei
der Altölentsorgung haben, wenden
Sie sich gerne an die Abfallberatung
des Enzkreises (Tel. 07231 354838).

Außer den kreisweiten Sammlungen
im April und Oktober gibt es jeweils
samstags von 8 bis 12 Uhr noch fol-
gende Zusatztermine:

Schadstoffentsorgung auf Nummer
sicher:
Ab 17. April kommt der „Safety Truck“
wieder in alle Gemeinden des
Enzkreises

3

Nicht nur die Abfuhr -
termine, sondern
umfassende Informa -
tionen zum Thema Abfall
stehen mittels Enzkreis-
App zur Verfügung

Die Enzkreis-App hat neue Funktio-
nen erhalten. Zur Nutzung der aktu-
ellen Version müssen Sie…

• beim iPhone: 
Im App-Store die Enzkreis-App 
aktualisieren

• beim Android-Gerät: 
Die bisherige Enzkreis-App 
deinstallieren und die neue App 
installieren

Die App hilft mit Antworten auf
vielseitige Fragen rund um den
Abfall im Enzkreis:
Sie suchen den nächsten Recycling-
hof oder einen Glascontainer? Sie
möchten wissen, wann das Entsor-
gungszentrum in Maulbronn geöffnet
hat? Sie fragen sich, in welcher Ton-
ne Sie etwa Aktenordner entsorgen
können? Sie möchten sich an den
nächsten Müllabfuhr-Termin erinnern
lassen? Oder Sie möchten eine wil-
de Müllablagerung melden?
Mit der Enzkreis-App finden Sie die
Antworten auf diese Fragen ganz

A n  S t a n d o r t e n  i m  g a n z e n  E n z k r e i s

Schadstoffsammlung im April
Vom 17. bis 28. April 2023 findet im Enzkreises die nächste Schadstoff-
sammlung für Privathaushalte statt. Die Termine und Standplätze ste-
hen im Abfuhrplan, werden über die Tagespresse und die Mitteilungs-
blätter veröffentlicht, sind im Internet unter www.entsorgung-
regional.de aufgeführt oder lassen sich mit der Enzkreis-App auf das
Smartphone laden.

Enzkreis-App ist wieder aktiv
unkompliziert. Dabei können Sie
selbst entscheiden, ob Sie die App
anonym nutzen oder ob Sie sich mit
einem Account registrieren wollen –
und dadurch etwa Abfuhrtermine in
Ihrer Cloud speichern können.
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Sortieranlage für
Leichtverpackungen aus der
gelben Tonne

17. bis 28. Apri l

Abfall- und Klimaschutzwochen

Montag, 17. April, 12:45 Uhr

EnBW AG: Müllheizkraftwerk
Stuttgart-Münster, gemeinsame 
Anreise mit dem Bus ab dem
Treffpunkt Güterstraße vor dem
Landratsamt (Busparkplätze) 
in Pforzheim

Mittwoch, 19. April, 15 Uhr

PreZero Service Süd GmbH:
Sortieranlage für Leichtver -
packungen in Ölbronn-Dürrn, 
In den Erlen 2, eigene Anreise

Erstmals nach der COVID-Pandemie bieten wir wieder Besichtigungen
zahlreicher Anlagen der Abfallwirtschaft und Energiebranche an. An
insgesamt sieben Terminen können die ausgewählten Betriebe, aber
auch Energieerzeugungsanlagen und Gebäude im laufenden Betrieb
besichtigt werden. „Neu dabei ist die Vergärungsanlage in Westheim,
Landkreis Germersheim, in der der Bioabfall aus dem Enzkreis verar-
beitet wird“, freut sich Alexander Pfeiffer, Leiter des Amts für Abfall-
wirtschaft.

Für die Teilnahme gilt:

Die Zahl der Teilnehmenden je
Besichtigungstermin ist begrenzt.
Eine Anmeldung ist per Post, per
Fax an 07231 308-9446 oder im
Internet unter www.entsorgung-
regional.de bis zum 9. April 2023
möglich. 

Nach der Anmeldung erhalten
Sie eine Teilnahme be stä tigung,
solange freie Plätze verfügbar
sind.

Für die Besichtigungen gilt:

– Mindestalter 14 Jahre

– Festes Schuhwerk ist 
verpflichtend

– Die Führungen sind nicht
barrierefrei, weil Gitter-
roste und Treppen begangen
werden müssen

– Dauer der Besichtigungen 
jeweils etwa 2 bis 3 Stunden, 
zzgl. Hin- und Rückfahrt

– alle Veranstaltungen sind 
kostenlos

Name, Vorname ................................................................................

Straße ...............................................................................

PLZ, Ort ...............................................................................

Telefon ...............................................................................

E-Mail                          ...............................................................................

Datum, Unterschrift  ...............................................................................

Bitte tragen Sie die
Anzahl der Personen ein

Freitag, 21. April, 13:30 Uhr

SÜD-REC Süddeutsche Recycling 
GmbH: Zerlegung von Elektro- und 
Elektronikgeräten 
Jakob-Friedrich-Wanner-Straße 1, 
Illingen, eigene Anreise

Montag, 24. April, 12:15 Uhr

Wasserkraftwerk Iffezheim am 
Rhein: gemeinsame Anreise mit Bus 
ab dem Treffpunkt Güterstraße vor 
dem Landratsamt (Buspark plätze) in 
Pforzheim

Mittwoch, 26. April, 12:45 Uhr

Bioabfall-Vergärungsanlage 
Westheim: gemeinsame Anreise mit 
dem Bus ab dem Treffpunkt 
Güterstraße vor dem Landratsamt 
(Busparkplätze) in Pforzheim

Donnerstag, 27. April, 15 Uhr

Niedrigenergiehochhaus in Pforz -
heim, Güterstraße 30 (gegenüber 
Hauptbahnhof), mit Kleinwindrad, 
Energiespeicher und Solaranlage, 
eigene Anreise

Freitag, 28. April, 15 Uhr

Windpark Straubenhardt:
11 Windkraftanlagen, eigene 
Anreise, Treffpunkt beim Alten Forst-
haus an der L339 zwischen
Dennach und dem Dreimarkstein

Abfallwirtschaft
Klimaschutz

Eine Anmeldung per 

Post oder Internet

senden Sie bitte an: 

Landratsamt Enzkreis 

Abfallwirtschaft 

Postfach 101080

75110 Pforzheim

www.entsorgung-regional.de/

service/abfall-und-klimaschutz

wochen

Hiermit melde
ich mich ver-
bindlich für die 
Besichtigungen
an:
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Um das Recycling von
Mobiltelefonen geht es
auch in der Unterrichtsein-
heit, die den Schulen von
der Abfall beratung des
Enzkreises angeboten
wird

In den zwei- bis vierstündigen Un-
terrichtseinheiten geht es um
Müll, Recycling, das Klima und ei-

gene Handlungsmöglichkeiten. Da-
bei werden die Teilnehmenden auch
selbst aktiv: Sie bauen gemeinsam
Solarkraftwerke, schöpfen Papier
aus Altpapier und schmelzen Plas-
tikmüll zu Einkaufswagenchips.
Seit diesem Jahr gibt es zudem ein
neues Angebot ab Klasse 7 zum
Thema Elektroschrottverwertung:
Außer Informationen zum Produktle-
benszyklus von Handys und zu den
Folgen von illegalen Elektroschrott-

exporten, werden die Schülerinnen
und Schüler angeleitet, selbst ein al-
tes Handy auseinander zu nehmen.
Dabei stehen folgende Fragen im
Fokus: Aus welchen Bauteilen be-
steht das Gerät? Welche Rohstoffe
wurden verwendet? Und wie lassen
sich die Geräteteile verwerten?
Interessierte Lehrkräfte können Ter-
mine zu dem kostenfreien Angebot
ab sofort über den neuen Buchungs-
kalender auf www.bildung.abfall-
umwelt.de anfragen. Dort finden
sich auch weitere Informationen zu
den Inhalten. 

Abfallwirtschaft
Klimaschutz

Schätze in der Schublade
(Fortsetzung von Seite 1)

Rückgabe von Altgeräten

Um die in Handys enthaltenen Roh-
stoffe wiederverwenden zu können,
ist fachgerechtes Recycling erfor-
derlich. Daher dürfen gebrauchte
Handys nicht im Restmüll entsorgt
werden. Privatpersonen und Gewer-
betreibende können ihre Geräte
kostenlos auf allen Recyclinghöfen
im Enzkreis, auf der Deponie in
Maulbronn und in allen Verkaufsstel-
len von Elektrogeräten abgeben. Zu-
sätzlich sammeln viele Initiativen al-
te Handys für einen guten Zweck,
etwa die Handyaktion BW, die Deut-
sche Umwelthilfe oder der NABU.

Handy länger nutzen

Das Tolle: Diese Initiativen bereiten
alte Handys auch wieder auf. So
sorgen sie dafür, dass Handys mög-
lichst lange genutzt werden können,
denn auch Recycling belastet die
Umwelt und ist energieintensiv. Ab-
fallberaterin Carina Aydin ruft des-
halb alle Haushalte auf: „Nutzen Sie
Ihr Handy so lange wie möglich und
lassen Sie es möglichst reparieren.
Ein Blick auf einen Reparierbarkeits-
Index (z. B. von IFIXIT) hilft dabei,
ein Gerät zu erwerben, das sich
auch reparieren lässt. Wenn Sie sich
doch gegen eine Reparatur und für
ein neues Gerät entscheiden, geben
Sie Ihr Altgerät möglichst zeitnah
weiter – so kann es von Fachleuten
aufbereitet und von anderen Men-
schen genutzt werden, bevor es un-
genutzt in einer Schublade veraltet.“

B u c h u n g s k a l e n d e r  u n t e r  b i l d u n g . a b f a l l - u m w e l t . d e

Schulbesuche zu den Themen Abfall, 
Umwelt und Klima

Die Abfallberatung besucht Schulklassen in allen Städten und
Gemeinden im Enzkreis, um die jungen Menschen für die The-
men Abfall, Umwelt und Klima zu sensibilisieren. Letztes Jahr
sind so in 164 Klassen über 3300 Schülerinnen und Schüler er-
reicht worden – ein neuer Rekord!

Kommt es aus
der Natur?

Ist es nur aus
Papier oder
Pappe?

Ist es eine 
Verpackung 
aus Glas?

Ist es eine 
andere 
Verpackung?

Dann ab 
in den 
Restmüll!

Haben Sie schon einmal gele-
sen, was auf dem Deckel Ihrer
Gelben Tonne steht? „Hier

kommt alles rein, was mal Verpackung
war, außer Papier und Glas.“ Aufbau-
end darauf haben wir die folgende
Mülltrennhilfe erarbeitet, die anhand
von fünf Fragen die Mülltrennung er-
leichtert. Grundsätzlich gilt: Richtig ge-
trennt ist halb verwertet!
Diese Trennhilfe können Sie auch als
PDF-Datei unter www.entsorgung-
regional.de herunterladen.

Müll richtig 
trennen ist 
einfach!

Keine Plastik tüten, auch
keine „kompostierbaren“
verwenden

d.h. keine benutzen
Papiertücher, keine 
fettigen Pizzakartons,
kein beschichtetes
Papier

Deckel können drauf
bleiben

Verpackungen in 
Einzelteile trennen. 
Also: Deckel ab

Schadstoffe, Elektronik
und Batterien gehören
nicht in den Restmüll!

JA
NEIN

JA
NEIN

JA
NEIN

JA
NEIN
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Klimaschutz

gieverbrauch als auch ihre Energie-
kosten senken. Dabei stoßen sie auf
wesentliche Fragen: Welche Investiti-
on ist für mich sinnvoll, welche För-
derprogramme gibt es, wie dick muss
die Dämmung meines Hauses sein,
was kann ich als Mieter/in machen
und gibt es das passende Beratungs-
angebot zu all meinen Fragen?

Die gute Nachricht ist: Die Energie-
berater/innen der Klimaschutz- und
Energieagentur gGmbH (keep) bera-
ten individuell, produkt- und herstel-
lerneutral rund um die Themen effi-
ziente Energienutzung und erneuer-
bare Energien. Die Beratung kann
dabei sowohl für Mietwohnungen und
Neubauten als auch für eine anste-
hende Sanierung oder bei der ge-
planten Anschaffung von Anlagen zur
Nutzung von erneuerbaren Energien
in Anspruch genommen werden. Das
Angebot ist dank der Förderung des
Bundesministeriums für Wirtschaft
und Klimaschutz über die Verbrau-
cherzentrale zudem kostenlos!

Die Energieberater/innen der keep
gGmbH beraten sowohl telefonisch
und per Videokonferenz als auch in
den Räumlichkeiten der keep, in neun
Rathäusern im Enzkreis sowie in vier
weiteren Pforzheimer Stadtteilen.

Die keep leistet ihren Beitrag
zur Erreichung der Klimaziele
des Landes Baden-Württem-

berg bis zum Jahr 2040 klimaneutral
zu sein. An diesem Ziel richtet sich
ihr Handeln aus. Die beiden wesent-
lichen Handlungsfelder der keep
sind dabei die Bürgerenergiebera-
tung sowie die Kommunalberatung.
Mit vielfältigen Angeboten lädt die
keep die Bürgerinnen und Bürger
sowie die Kommunen dazu ein, sich
am Klimaschutz im Enzkreis und in
der Stadt Pforzheim zu beteiligen.

Die Bürgerenergieberatung
Energiekosten, Energiekrise und
Energieverbrauch sind nach wie vor
Schlagworte, die die Bürgerinnen
und Bürger der Stadt Pforzheim und
des Enzkreises bewegen. Viele von
ihnen möchten daher ihr Haus ener-
getisch sanieren, Erneuerbare Ener-
gien nutzen und sowohl ihren Ener-

Beratung rund um Energie

Die Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim
Klimaschutz ist eine globale und gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Das
Erreichen der Klimaschutzziele erfordert entschlossene Anstrengun-
gen. Der Name „keep“ ist nicht lediglich eine Abkürzung, sondern steht
auch für das, was die keep erreichen will: die Bewahrung eines lebens-
werten Planeten.

Online einen Beratungstermin 
vereinbaren

Seit diesem Jahr ist es mit dem
neuen online-Terminbuchungs-Tool
noch viel einfacher einen Bera-
tungstermin bei der keep zu bu-
chen. In fünf Schritten geht es zur
Energieberatung:

1.Rufen Sie die Webseite
https://keep-energieagentur.de/
terminbuchung/ auf.

2.Wählen Sie zwischen einer 
Präsenz-, Telefon- oder Video-
beratung aus.

3.Wählen Sie den für Sie 
passenden Standort aus.

4.Wählen Sie einen passenden 
Termin für sich.

5.Geben Sie nun noch Ihre 
Kontaktdaten sowie das 
Thema, zu dem Sie beraten 
werden möchten, ein.

Und schon erhalten Sie die Be-
stätigung für Ihren Termin zur
Energieberatung. Probieren Sie
es aus – wir freuen uns schon
jetzt, Sie zur Energieberatung be-
grüßen zu dürfen!

Energieberatung in den
eigenen vier Wänden

Neben den Energieberatungen in
der keep und den Rathäusern be-
steht auch die Möglichkeit für ei-
ne Beratung bei Ihnen daheim.
Hierbei verschafft sich ein/e
Energie be rater/in einen Überblick
direkt bei Ihnen zuhause und
kann Sie noch spezifischer bera-
ten. Dank der Förderung durch
die Verbraucherzentrale kostet
Sie diese Beratung max. 30 Euro.
Für Terminanfragen melden Sie
sich bitte unter der Nummer
07231 308-6868 (Mo-Do 9.00-
12.00 Uhr).

Terminbuchung schnell,
einfach und komfortabel
über die Homepage
keep-energieagentur.de
oder per QR-Code

Thermografie gibt
Aufschluss über die
Energieeffizienz von
Gebäuden
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Klimaschutz

Kl imaschutzprojekte  für  Städte  und Gemeinden

keep unterstützt Kommunen
Die keep leistet den Kommunen Hilfestellung, unabhängig davon wie
intensiv diese in den Klimaschutz einsteigen möchten.

Mit der Einstiegs- und Orientie-
rungsberatung Klimaschutz
können Kommunen erste

Schwerpunkte für eine strukturierten
Klimaschutzprozess setzen. Im ers-
ten Schritt findet vor Ort eine Be-
standsaufnahme statt. Eine Energie-
und Treibhausgasbilanz legt offen,
wo die Emissionen entstehen. Um
diese zu senken, werden gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern vor Ort und zusammen mit der
Verwaltung im Weiteren Handlungs-
perspektiven und praktische Klima-
schutzmaßnahmen identifiziert. Die
Einstiegs- und Orientierungsberatung
Klimaschutz wird über die Kommu-
nalrichtlinie der Nationalen Klima-
schutz Initiative gefördert. Bereits im
Bewilligungszeitraum wird mit der
Umsetzung mindestens einer Klima-
schutzmaßnahme begonnen.

Kommunales
Energiemanagement
Energie einsparen, die Umwelt ent-
lasten und dabei Kosten senken
kann ganz einfach sein: Mit einem
kommunalen Energiemanagement
werden die Energieverbräuche der
Liegenschaften gesenkt, zum Bei-
spiel durch kontinuierliche Überwa-
chung des Verbrauchs (Controlling),
Schulungen von Hausmeistern, Nut-
zersensibilisierung oder Optimierung
der bestehenden Anlagen. Die Ein-
führung eines Energiemanagements
ist eine nichtinvestive Maßnahme,
mit der Kommunen 10 bis 30 Pro-
zent wirtschaftlich einsparen können.
Das entlastet die Umwelt und den
Haushalt. Durch das Controlling wird
der Verbrauch in den Liegenschaf-
ten dargestellt, Abweichungen kön-
nen rechtzeitig erkannt und Maß-
nahmen ergriffen werden. Wir son- Welche kommunalen

Dächer sind für
Photovoltaik-Anlagen
grundsätzlich geeignet und
mit welchem Stromertrag 
ist zu rechnen?
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dieren weitere Einsparpotentiale und
prüfen, welche wirtschaftlichen, sinn -
 vollen investiven Maßnahmen in
Frage kommen.

Im Enzkreis wurde im Jahr 2015 ein
kom muna les Energieeffizienz-Netz-
werk (kEEn) gegründet. Seither sind
elf Gemeinden erfolgreich daran be-
teiligt, das Energiemanagement in
der Verwaltung zu integrieren und
umzusetzen. Der große Vorteil für
die Gemeinden ist – neben dem
fachlichen Input – die Möglichkeit,
sich untereinander auszutauschen.

Controlling im Klimaschutz
Der European Energy Award (eea)
ist ein europaweit eingesetztes Qua-
litätsmanagementsystem mit exter-
ner Zertifizierung für eine strukturier-
te und erfolgreiche Energiepolitik in
Gemeinden, Städten und Landkrei-
sen. Bereits 350 Städte, Kommunen
und Kreise in Deutschland partizi-
pieren und profitieren von diesem
erfolgreichen Programm. Mit der
prozessorientierten, strukturierten
Vor gehensweise initiieren Städte
und Gemeinden einen kontinuier -
lichen Verbesserungsprozess der
Energiepolitik ihrer Kommune. Die
erfolgreiche Zertifizierung zeichnet
die Kommune aus, sie darf den Titel:
„Europäische Energie- und Klima-
schutzkommune“ tragen. Die Teil-
nahme am European Energy Award
motiviert, dran zu bleiben und sich
kontinuierlich zu verbessern.

PV-Potentialflächenanalyse
Photovoltaikanlagen auf kommuna-
len Liegenschaften liefern klima-
freundlichen und günstigen Strom
und bescheren Städten und Ge-
meinden zusätzliche Einnahmen.

Doch welche Liegenschaften sich
am besten dafür eignen und welche
Erträge konkret zu erwarten sind, ist
in vielen Kommunen nicht bekannt.
Mit der PV-Potenzialflächenanalyse
bieten wir den Kommunen ein hilfrei-
ches Werkzeug zur Entwicklung ei-
ner fundierten Strategie zur Nutzung
von Photovoltaik auf den eigenen
Dächern.
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Die Nachhaltigkeitsziele sind für ins-
gesamt 18 Monate on Tour, um sie 
in der Bevölkerung noch bekannter
zu machen. Bei der Auswahl der Lini-
en wurde darauf geachtet, dass die
Busse weite Strecken zuru ̈cklegen,

Agenda 2030-Linienbusse im Enzkreis unterwegs
Um zu zeigen, wohin die Agenda
2030-Reise gehen soll, sind auf Ini-
tiative des Enzkreises zwei mit den
bunten Nachhaltigkeitszielen beklebte
Linienbusse unterwegs.

damit die Botschaft – Nachhaltigkeit
betrifft uns alle – von möglichst vielen
Menschen wahrgenommen wird. Der
öffentliche Nahverkehr ist ein wichti-
ger Baustein der nachhaltigen Kreis-
entwicklung.

Übertragungsnetzbetreiber sind für
die Sicherheit und Stabilität des
Stromnetzes zuständig. Dabei sor-
gen sie unter anderem dafür, dass
jederzeit ein Gleichgewicht zwi-
schen Stromerzeugung und Strom-
verbrauch herrscht und Stromleitun-
gen nicht überlastet werden. Das
Halten dieses Gleichgewichts geht
oft mit hohen Kosten einher, die sich
für den einzelnen im Strompreis nie-

Ein Projekt des 
Land ratsamtes 2022: 
Zwei Linien  busse werben
für die Nutzung öffentlicher
Verkehrsmittel und
präsentieren vier der UN-
Ziele für nachhaltige
Entwicklung

Anzeige

NACHHALTIG LEBEN.
BESSER GEMACHT.

Klimaneutrale Energie sparsamer nutzen: 
Es gibt viele Ideen für nachhaltiges Leben – 
wir machen sie hier möglich.

Weil wir hier leben. stadtwerke-pforzheim.de

HHier  ss i t zen  dd ie                                        AA k t e u re  ff ü r  NN a c h h a l t i g k e i t
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Agenda
2030

Die App StromGedacht
derschlagen. Zudem müssen die
Netzbetreiber dafür auch teilweise
auf fossil befeuerte Kraftwerke zur
Netzstabilisierung zurückgreifen. 
Um hier Abhilfe zu schaffen hat der
Übertragungsnetzbetreiber Trans-
netBW die App „StromGedacht“ ent-
wickelt. Die App richtet sich gezielt
an Privathaushalte, da sie rund ein
Viertel des deutschen Stromver-
brauchs ausmachen. Via Push-

Nachrichten informiert die App über
eine drohende Netzüberlastung und
macht Vorschläge, wie durch eine
zeitliche Verschiebung des eigenen
Stromverbrauchs das Netz wirksam
entlastet werden kann. So können
bereits vermeintlich kleine Maßnah-
men wie das Verschieben eines
Waschgangs und das vorzeitige La-
den eines Akkus einen Beitrag zur
Versorgungssicherheit leisten.

Oft sind es kleine Entschei -
dungen, die Strom kosten
senken. Die App
„StromGedacht“ hilft dabei

Mit dem Schul- und Kitaprojekt „Fif-
ty-Fifty“ sollen junge Menschen in
Schulen und Kindertagesstätten zur
aktiven Mitarbeit im Klimaschutz und
zur Einsparung von Energie, Wasser
und Abfall motiviert werden. Neben
der Senkung der Verbräuche und or-
ganisatorische Optimierungen wer-
den pädagogische Formate einge-

Klimaschutz macht Schule
setzt, welche allen Nutzergruppen,
vor allem aber Kindern und Jugend-
lichen, den bewussten und nachhal-
tigen Umgang mit begrenzten natür-
lichen Ressourcen nahebringen.

Ein Energieexperte der keep führt
dazu Schulungen durch und fördert
die Vernetzung der verschiedenen

Akteure innerhalb der Einrichtung
sowie einrichtungsübergreifend. Die
teilnehmenden Einrichtungen erhal-
ten eine Prämie. Es geht nicht um
die Umsetzung von Maßnahmen mit
hohem Investitionsbedarf, sondern
um energiebewusstes Alltagshan-
deln bei der Benutzung von zum
Beispiel Heizung oder Beleuchtung.


